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Wiener GcncnilstlilislicrW.
Wien, 26. Juli . <W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei Canooa in den Sieben Gemeinden scheiterte ein

'üblicher Vorstoß. Sonst keine besonderen Ereignisse.
» Albanien,
k. Zwischen Kuci und dein Meere sind wir an mehreren
Llellcn bis an den Semem gelangt. Unser Vorgehen löst
heftige Gegenstöße des Feindes aus.

Der Chef des Generalstabes.

H'-Bootskrcuzer„Kapitänlentnant Weddigcn".
Berlin, 26. Juli . Es ist beabsichtigt, den U-Bootkreuzcrn

bi« lftamen vori besonders verdienten U-Boots -Koiiimandan-
tci, zu verleihen. So erhielt einer der U-Boots -Kreuzer be¬
reits den Namen „Kapitänleutnant Weddigen." (Frks. Ztg.)

Fliegerangriff auf Offenburg.
Karlsruhe, 26. Juli . Vergangene Nacht wurde Offenburg

und Umgebung wiederum von feindliche,, Fliegern nnt Bom¬
ben beworfen. Dem Angriff fiel eine Person zun, Opfer,
vier wurden schwer, zwei leicht verletzt und einiger Sach-
und Gebäudeschoden wurde angerichtet Ein Gehöft der

Zlmgebung ist in Brand geraten. Auch Gernsbach im Mnrg-
-al war vergangene Nacht das Ziel feindlicher Flugzeuge.
Tie abgeworfenen Bomben richteten jedoch keinen Scho¬
ten an.

Die Luflangriffe auf Luxemburg.
Luxemburg, 26. Juli . Die Eroßhcrzogin von Lurcm-

vurg rief die Vermittlung des Papstes an gegen die in letzter
Zeit auf luxemburgisches Gebiet unternommenen Fliegeran¬
griffe, bei denen eins Anzahl Luremburger getötet wurden.
Der Papst sagte telegraphisch seine Bereitwilligkeit zu einer
Vermittlung zu.

Die Pcrluste der Ententetruppen.
Berlin, 26. Juli . (W. B.) Die ungeheuren Verluste, die

die Entente s-cit den, 21. März im Westen erlitten hat, haben
vazu geführt, daß in den letzten Monaten mehrere englische
und französische Divisionen infolge Mannschaftsmangels auf-
!'Uöst wurden.

Hintzc irn HaupLguartier.
Berlin, 26. Juli . Der Staatssekretär v. Hintzc begibt

sich demnächst ins Große Hauptquartier, um mit dem dort
weilenden Reichskanzler Grafen v. Hertling verschiedene im
Vordergründe stehende außenpolitische Fragen zu besprechen.

Deutschland und die finnische
Thronfrage.

Berlin, 27. Juli . (W. B.) Die Morgenmunmer der
Vossischen Zeitung" vom 26. Juli bringt unter der Ueber-
christ„Die Königskroue Finlands " einen angeblich aus de,
usfischen Zeitung „Nowaja Gasjeta " stammenden Artikel
lber die Sitzung des finnischen Landtages von, 18. Juli,
-ie finnische Gesandtschaft erklärt hiermit, daß die Schilde-
ung der russischen Zeitung von Anfang bis Ende eine voli-
«Mmen phantastische Erfindung ist und nicht ein einziges
'kr Wahrheit entsprechendes Wort enthält. (In der Mcl-
wng hatte es geheißen, der finnische Ministerpräsident
haasiviki habe die Abstimmung für die Monarchie durch
Drohungen erzwungen und der Landtag habe eine Abord-
Ang gewählt, die dem Herzog von Mecklenburg-Schwerin
>>e Krone anbieten solle. D. Schr.)

Oesterreich-Ungarn.
Die Botschaft Kaiser Karls an König

Ferdinand.
Berlin 26 Juli . Im Anschluß an die Veröffentlichung

eines angeblichen Briefes des Kaisers Karl an den Komg
von Rumänien ist von Wiener offiziöser Seite mrtgeteilt wor¬
den daß der österreichisch-ungarische Oberst R «nda in einer
besonderen Mission von Kaiser Karl an den Komg von Ru¬
mänien entsandt worden ist. Diese Mission ist nicht im Ein¬
vernehmen mit der deutschen Reichsregierung erfolgt, und es
kann also, wie wir crsahren, keine Rede davoriZein, daß d,e
deutsche Reichsregiemng vorher von diesem Schritte unter¬
richtet worden sei.

Der .Kabincltswcchsel.
Wien. 25. Juli . (W. B.) Die „Wiener Zeitung" ver¬

öffentlicht das kaiserliche Handschreiben zum Kabmettswechsel.
In den, Handschreiben an den scheidenden Minijlerpräsideii-
ten v. Seidler gedenkt der Kaiser dankbar der hohen Per¬
dienste, die Seidler sich in seinem von beispielgebender Treue,
Aufopferung nnd Gewissenhaftigkeit getragenen Wirken um
den Kaiser und den Staat erworben habe. .

Es folgen die Handschreiben, mit denen die Mitglieder
des bisherigen Kabinetts auf ihre Bitte vom Amte entho¬
ben werden. .

In weiteren Handschreiben ernennt der Kaiser den Frei-
hem, v. Hussarek zum Ministerpräsidenten und ernennt
neuerlich zu Ministern in dem bisherigen Amte die bisherigen
Minister v. Mataja , Frhrn . v. Bai,Hans, Ritter von Schauer,
Ritter v. Homann, Frhrn . v. Wimmer, von Czapp, Hor-
baczewski,' Frhrn . v. Mieser. Grafen Lilva -Tarouca , Paul
und Ritter v. Gayer. Zum Unterrichtsminister wird der
Sektionschef Georg Ritter v. Poray -Madcyski und zum
Minister ohne Portefeuille an Stelle Twadowskis der
Sektionschef Kasimir Ritter v. Gelecki ernannt.

Wien, 26. Juli . (W. B.) Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben, wonach der Kaiser
den Grafen Polzer-Hoditz unter Ausdrücken seines Dankes*
für die rege, eifervolle und von Hingebung für ferne Per¬
son erfüllte Dienstleistung vonr Amte des Kabinettsdirektors
in Gnaden enthebt, ihm den Orden der Eisernen Krone
1. Klasse verleiht und sich seine Wiedcrverwendung im
Dienste Vorbehalt, bis zu deren Erniöglichung der Kaiser
den Uebertritt des Grafen Holzer-Hoditz in den zeitlichen
Ruhestand genehmigt. Gleichzeitig ernennt der Kaiser den
früheren Ministerpräsidenten von Seidler zuni Kabinetts¬
direktor.

Eine norwegische Delegation in Berlin.
Kopenhagen, 26. Juli . Aus Kristiania wird gemeldet.

Zur Behandlung von Fragen der norwegischen Schiffahri
n'it den deutschen Behörden reist morgen eine Delegation
uach Berlin.

—— _ ■=- —

Litauen.
Dresden, 26. Juli . Nach gewissen Vorgängen der letzten

Tage wird in Litauen die Kandidatur des Herzogs von
^kach als erledigt angesehen. (Frks. Ztg.)

gen Großsüisten, Großfürstinnen, die ehemaligen Fürsten
und Fürstinnen von kaiserlichem Blute.

8. Alle Personen und Institutionen , welche wissen, wo
sich das in Artikel 1 des gegenwärtigen Dekrets angezeigte
Gut befindet, sind verpflichtet, innerhalb von zwei Wochen
den Jnnenkommissariaten entsprechende Mitteilung zu
wachem Für vorsätzliche Nichtmitteilungen der in gegen-
wärtigcn Artikel angegebenen Auskünfte unterliegen Schul-
dige der Verantwortung wie bei Aneignung staatlichen Be-

r  4 . Die Bevollmächtigten der Räterepublik sind ver¬
pflichtet, sofort nach Veröffentlichungdieses Dekrets sich zu
bemühen, Auskunft über das Ortsbefinden des Eigentums
der in Artikel1 des Dekrets genannten Personen zu erhalten.
Die sich im Auslande aufhaltSnden russischen Bürger sind
verpslichtet, die ihnen bekannten Nachrichten über das Be¬
finden der in Artikel 1 angegebenen Besitztümer den be¬
treffenden Bevollmächtigten der Räterepublik mttzuteilen.

5. Die in Artikel 1 angegebenen Besitztümer, die sich
innerhalb der rulsischen Räterepublik befinden, außer Geld¬
werten gehen ln die Verwaltung des ẑnnenkommissariats
über. Geldwerte werden abgeliefert als Einnahme des Fis¬
lus an die Renteien und Institutionen der Volksbank.

Kiew, 26. Juli . (W. B.) Die Zeitung „Rußkij Golos"
nreldel, daß die Bolschewiki Stawropol geräumt haben, bas
von der Freiwilligenarmec besetzt worden sei.

Der Prozeß gegen vie Sozialrevolutionäre.
Berlin, 26. Juli . Wie die Berliner russische Botschaft

mitteilt, ist die Meldung von der Hinrichtung Kamkows und
der Spiridonowa unzutreffend. Das gerichtliche Verfahren
gegen beide Sozialrevolutionäre schwebt noch.

Hungersnot in Finland und Lappland.
Berlin . 26. Juli . Die „B . Z. a. M ." meldet aus Bafel:

Schweizerische Blätter berichten, daß die Lebensmittel¬
schwierigkeiten in Finland immer größer werden. In Lapp¬
land herrscht Hungersnot. Die Sterblichkeit wächst ständig.
Man erwartet Hilfe von Norwegen.

Annahme eines sechsmonatigen Budget-
provisorinms.

Wien, 26. Juli . (W. B.) Das Abgeordnetenhaus Hai
nach längerer Debatte ln namentlicher Abstimmung mit 215
gcge„ 196 Lliiiiiiiei, ein sechsmonatiges Budgetprovisorium
sowie in einsacher Abstimmung den Scchsinilliardcnkredita„-
genoinmen. Die Mehrheit, die für die Vorlage gestimmt
hat, setzte sich zusammen aus den Christlich-Sozialen, den
deutsch-nationalen Parteien , den Deutsch-Radikalen, den Ru-
„iänen. de», Polenklub und einem Teil der Italiener . Das
Haus hat sodann die Sommerserien angetreten.

Rußland.
Die .Konfiskation der Güter der Romanows.

Moskau, 23. Juli . „Jswsstija " vom 18. Juli veröffent¬
licht folgendes Dekret über die Koiffiskatio,, des Eigentums
des entthronten russischen Kaisers und der Mitglieder des
kaiserlichen Hauses:

1. Das gesamte Eigentum, das dem durch die Revolution
entthronten Kaiser Nikolai AlerondrowitschRomanow , den
Erkaiserinnen nnd ollen Mitgliedern des ehemaligen rus¬
sischen kaiserlichen Hauses gehörte, worin es auch immer be¬
stand und wo cs auch immer sich befinden mag, nickst ausge¬
schlossen die Einlagen in den Kreditinstituten sowohl in Ruß¬
land als auch im Auslande, wird als Besitz der russischen
sozialistischen föderativen Räterepublik erklärt.

2. Unter den Mftgliedern des ehemaligen kaiserlichen
Hauses werden alle Personen verstanden, die in das Ahncn-
lum des ehemaligen russischen kaiserlichen Hauses eingetra¬
gen sind• der ehemalige Thronfolger Zarewitsch, die ehemali-

Die Novcmberunruhen in Zürich.
Bern, 26. Juli . Nach langen Nachforschungen ist es ge¬

lungen, den einen der Rädelsführer in den Züricher Ro-
vcmbernnruhcn, Weibel, zil verhaften. Die ganze Unter¬
suchung in der Angelegenheit muß nun von neuem wieber
ausgenommen werden. ^

Japan nnv die Tschecho-Slowaken.
London, 26. Juli . (W. B.) Das Reutersche Bureau

hat die amtliche Mitteilung erhalten, daß Japan den Vor¬
schlag der Vereinigten Staaten , der tschecho-slowakischen
Arniee in Sibirien beizustehen, angenommen hat._

Kleine Kriegsnachrichten.
— Gras Luxburg in Berlin. Der frühere deutsche Ge¬

sandte in Argentinien Gras Lurburg ist in Berlin einge¬
troffen.

— Ei» Buß- und Bettag für Frankreich. Die fran¬
zösischen Kardinale setzten auf den 4. August einen allge¬
meinen Buß- und Bettag für ganz Frankreich fest.

— Take Jonescu ist in Begleitung des ehemaligen ru-
inänischen Finonzministers Kittlescu in Paris eingetroffen.

— Die Haager Verhandlungen zwischen Deutschland und
England sind wieder ausgenommen worden.

— Neue englische Kreditvorlage. Bonar Law teilte iw
Unlerhanse mit, daß eine neue Kreditvorlage eingebracht
werden würde. Zugleich werde auch eine Erklärung über die
militärische Lage abgegeben werden.

— Ein großer Munftionsarbeltcrstreik ist in England aus-
gebrochcn. Die Regierung droht mit der Einstellung der
Streikenden in das Heer.

— Ein Eisenbahnerstteik ist in der Ukraine ansgebrochen.
Die von der Eisenbahnverwaltung und den deutschen Be¬
hörden getroffenen Maßnahmen zur Beendigung des Streiks
bli' bcn vorläufig ergebnislos.

— Hungersnot in Persien. Das armenisch-syrische
Unterstützungskomitee erklärt, daß die schlimmsten Berichte
über eine Hungersnot in Persien bestätigt werden.



£okalna(i)ri(l)ttii.
*Königstein, 27. Juli . Heiterer Lieder-Abcnd von Alfred

Julius Borutlau, k. k. Hofopcrnsänger, Wien. Im Saal
des „Königistemer Hofes" versammelte sich gestern abend eine
ansehnliche Menge, um den Darbietungen eines ganzen
Künstlers zu lauschen. Ihre Erwartungen, die durch den
vorangehenden guten Ruf Alfred Julius Boruttaus schon
nicht gering angesetzt waren, sind sicher vollauf erfüllt,
wenn nicht noch übcrtroffen worden. Herr Boruttau ver¬
fügt über eine große, äußerst weiche Stimme, die in feuriger
Begeisterung als auch im zarten piano gleich ansprechend
klingt. Zunächst eröffneten Perlen Schubert'schcr Musik den
Neigen des äutzerst geschmackvoll gewählten Programms.
Hiervon entzückten am meisten die etwas getrageneren Melo¬
dien wie „An Silvia" und der „Musensohn". Herzer¬
frischend waren jedoch auch „Der Alpenjäger" und das
„Ständchen." Nun sprach uns Mendelssohn in seinem
„Jagdlied" und „Beneticmischen Gondellied", in letzterem
mit südlichem Temperament zu Herz und Gemüt. Beson¬
ders fein brachte Herr Bomttau hierbei die Begleitung auf
dem Klavier, die er erstaunlicherweise mit viel Feinsinn selbst
ausüble, zur Geltung. Frisch und sonnig sprach uns Schu¬
mann mit drei Liedern„Ich wandre nicht", „Sonntags am
Rhein" und dem „Wanderlied" an. Besonders letzteres
war überwältigend in seiner Jugendkraft und Wander¬
lust. Zum Schluß bot uns Herr Boruttau mit mehreren
reizenden Volksliedern so herzerfrischenden Hunior, das; es
schwer ist, einzelnes hervorzuheben. Köstlich waren das
„Rätsellied", sowie der „clcvische Maienreigen", und
duftig „Maria auf dem Berge", soldatenhaft frisch urid
stramm„Kapitän und Leutenant". Der Beifall wurde bei
jeder Darbietung lebhafter und wärmer, zum Schluß so stark,
daß sich-der Künstler noch zu einer kleinen Zugabe verstehen
mußte. Alles in allem, die Zuhörer werden sich des liebens¬
würdigen Künstlers und seiner edlen Kunst noch lang und
gern erinnern.

* Königstein, 27. Juli . Die heutige Theatervorstellung,
auf die wir nochmals empfehlend Hinweisen, muß pünktlich
7’/* Uhr beginnen. Es ist deshalb dringend erwünscht, daß
das so sehr störende Zuspätkommen vermieden wird.

* Höchstpreise für Gemüse. Auf Anordnung und mit Er¬
mächtigung der Bezirksstelle für Gemüse und Obst veröffent¬
licht der Magistrat eine Höchstpreisverordnungfür Gemüse,
welche am 27. d. M. in Kraft trat. Wegen des infolge der
Trockenheit herrschenden Eemüsemangels sind die Preise
gegen die Verordnung vom 17. d. M. wiederum etwas er¬
höht worden.

* Falkenstcin, 27. Juli . Durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes2. Klaffe ausgezeichnet wurden: 1. Heinrich Haffel¬
bach, Sohn des Fuhrmanns Balth. Hasselbach. 2. Wilhelin
Dietz, Sohn des Fuhrmanns Wilh. Dietz, 3. Anton Haffei-
bach, Sohn der Witwe Pauline Hasselbach, sämtlich' von hier.

von»ah und fern.
Sossenheim, 27. Juli . Am5. ds. Js . wurde dem Stein¬

metz Johannes Wolf dahier der siebente Sohn geboren. Die
Taufpatenschast des jungen Erdenbürgers hat S . Maj. der
Kaiser und König übernommen.

Höchst, 26. Juli . Aepsel das Pfund 1 Mark waren heute
auf dem Markte zu haben. Wie hoch stellt sich da der
Schoppen Aepfelwein? Selbst kleines, unreifes Fallobst von
Nuß- bis Pflaumengröße kostete 35 Pfennig das Pfund.

Frankfurt, 27. Juli / Die Strafkammer verurteilte den
Kaufmann Väggler aus Waldorf, der gefärbtes Wasser als
Rübölersatz verkauft und von dem Gemisch für 800 000 Ji
verkauft hatte, zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehn erlust.

Kambcrg, 26. Juli . Aus der Familie des im Jahre 1902
verstorbenen Reichs- und Landtagsabgeordneten Dr. Lieber¬
bier ist in diesen Tagen der dritte Sohn, der Oberleutnant
Eduard Lieber, infolge eines Lungenschusses dem Kriege zum
Opfer gefallen. Er war aktiver Offizier im 55. Infanterie-
Regiment, einer der ersten, die mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse ausgezeichnet wurden. Nun lebt von den vier Söh¬
nen Liebers nur noch der älteste, der hier praktischer Arzt ist.

We. Wiesbaden, 27. Juli . (Strafkammer.) Kartoffcl-
kartcuhandel. Der 17 Jahre alte Peter N. in Höchst war
zeitweilig dortselbst auf dem Kartofselamte beschäftigt. Eines
Tages kaufte er sich einen Stempel, fälschte Bezugskarten
und verwandte sie teils im Interesse der eigenen Ernährung,

Bekanntmachung.

teils vrkaufte er sie zu ganz netten Preisen an Bekannte.
Die Stadt soll durch ihn um 200 M geschädigt sein. Wegen
Urkundenfälschungund Betrugs ist er z. Zt. in Unter¬
suchungshaft genommen worden. Urteil der Strafkammer:
Sechs Wochen Gefängnis unter Anrechnung von 1 Woche
V.»hast.

Mainz, 25. Juli . Die Aiiheufer-Vufchbrauerei in St.
Louis, Eigentum der von Mainz-Kaftel gebürtigen Frau
Adolphus Busch wurde, wie bereits berichtet, vom Kurator
fremden Eigentums beschlagnahmt. Die Brauerei ist die
größte des Landes. Bereits vor Monaten wurde Frau
Busch, die im Verdacht stand, in ihrem Hause ein Funkspruch-
staticn unterhalten zu haben, verhaftet. Jetzt wird ihr vor-
geworsen, init deutschen Agenten Beziehungen zu unter¬
halten.

Osthofen, 27. Juli . Eine sehr zeitgemäße Erfindung soll
dem Maschinenmeister des DampfsägewerkesHofftnann und
Schwer, Herrn Geselligen, geglückt sein. Nach zweijährigen
Bemühungen hat er eine Feilmaschine erfunden, die in der
Holzindustrie eine Umwälzung bedeuten soll. In wenigen
Minuten ist eine Band-, Gatter- oder Kreissäge scharf, so
egal und sauber, wie sie von Menschenhand niemals fertig-
gebracht werden kann. Diese Feilmaschine wird in großen
Betrieben eine Ersparnis an Personal zur Folge haben.

Schlüchtern, 27. Juli . Während sich der in Hainzell
stationierte Gendarm mit seiner Familie zur Beerdigung
seines Schwiegervaters in Elm befand, wurden ihm in seinem
Hansgarten sänitliche Kartoffeln, Gemüsepflanzen, Erbsen,
Bohnen und Beerensträucher ausgerisse,,. Die Bäume wur¬
den beschädigt und am Hause mehrere Fenster zertrümmert.
Als Täter wurden zwei hiesige Personen, Bater und Tochter,
ermittelt und sestgenommen.

Breslau, 26. Juli . Wegen Brotmarkenfälfchungwurde
dem „Oberschlesischen Kurier" zufolge der Verleger des viel-
geleienen„Myslowitzer Anzeigers" Buchdruckereibesitzer Kli-
motz(Mqslowitz) verhaftet. Die Druckerei wurde gesperrt,
der Zeitungsbetrieb eingestellt. Klimatz hatte mittels ent¬
wendeter Klischees Brotkarten der polnischen Kreise Bendsin
und Sosnowitz nachgemacht, so daß die Hälfte aller in bei¬
de,r Kreisen abgegebenen Brotmarken Falsifikate waren.

Lelrte Nachrichten.
Zur Ermordung des Grafen Mirbach.

Köln, 26. Juli . Die „Kölnische Zeitung" weist irr einem
Berliner Telegramm darauf hin, daß die Sowjctregierung
bekanntlich Sühne für den Mord an dem Grafen Mirbach
zugesichert und auch' nach den vorliegenden Nachrichten eine
große Anzahl Sozialrevolutionäre erschossen hat, während
der Zusammenhang, zwischen den Hingerichteten und den
Mördern unbekannt sei. Die Forderung, daß die Sowjet¬
regierung niit aller Tatkraft auf die Ergreifung ausgehe,
müsse daher immer wieder erhoben werden. Es ist zu be¬
tonen, daß nran noch immer darauf wartet, daß die Re¬
gierung Beweise tatkräftigen Vorgehens zur Verhaftung der
Mörder liefere.̂ Etst dann wird und kann die öffentliche
Meinung Deutschlands sich' beruhigen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

I». Sonntag nach Pfingsten.
Vormittags 7 Uhr Frühmesse. 8st. Uhr zweite hl. Messe.91/2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags2 Uhr SegenSandacht.

Vereinsnachrichten:
Sonntag nachmittag4'/- Uhr: Marienverein, 1. und 2 Ab-teilung.

„AbendsS'U Uhr Jünglingsverein.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde
Königstein.

g. Sonntag nach Trinitatis. (28. Juli 1918)
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst. .Herr Missionar

Stahl -Calw «Württemberg) , Vertreter der Baseler
™ Kollekte ist für die Mission bestimmt.
Vormittags 11'/. Jugeudgoltesdienst. Herr Missionar Stahl

Hierzu wird die Jugend besonders herzlich eingeladen.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag, 28. Juli , vormittags 11 Uhr, Gottesdienst.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag, den 28. Juli:

nachmittags2 Uhr, Gottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain.»

Trohes Hauptquartier , 27 . Juli.
(W. » .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

SM

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl
Die Kainpftätigkeit lebte am Abend auf. Sie war

rend der Nacht besonders beiderseits der S ca r p e in Ver.
bindung mit erfolglosen Vorstößen englischer Infanterie
steigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An der Schlachtsront zwischenS o i sso n s und Rein,

flaute die Kampstätigkeit gestern weiterhin merklich ab.
In der Champagne  wurden Teilangrisfe der Frau,

zosen beiderseits von Perthes  abgewiesen.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Erfolgreiche Erkundungsvorftöße in den B o g e se„ und
im S »>n d g a u.

Der Erste Generalquarliermeistcr: L u d en d o r j s

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 26. Juli . (W. B. Amtlich.) Neue U-Bootser-

folge im Sperrgebiet um England:
18 OOO Bkuttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Luftangriff
auf einen englischen Flugplatz.

Wie», 26. Juli . (W. B.) Nichtamtlich. Amtlich wird
verlautbart:

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 24. zum 25. Juli haben unsere Sa-

flugzeuge die englischen Fluganlagen am See Almino vo»
Piccolo  O t r a n 1o erfolgreich mit Bombe» angegriffen
Die Flughallen gingen in Flammen auf. Der Brand wa.
bis zu unserer Küste zu sehen, die Fluganlagen, von denen
aus die wiederholten Angriffe auf D u r a zzo und den
Golf von Cattaro  unternommen wurden, könne» al:
größtenteils vernichtet betrachtet werden. Unsere Flugzeug«
sind alle unversehrt eingerückt.

Flottenkommando

Englische Verluste zur See.
London, 27. Juli . (W. B.) Nichtamtlich. Amtlich will

gemeldet: Der Hilfskreuzer„Marmorey" (10 509 Brt.) ij
am 23. Juli von einem deutschenU-Boot torpediert worde:
und gesunken. 10 Mann der Besatzung werden vermißt.

London, 27. Juli . (W. B.) Nichtamtlich. Amtlich wir
gemeldet: Ein englischer Torpedobootzerstörer ist am 27. Jul
gescheitert und gesunken. 13 Mann der Besatzung werdep
vermißt.

Die Ent .ntc-Gesaudte » »rach Archangelsk
abgcreist.

Moskau, 25. Juli . (W. B. Nichtamtlich.) Die Entente¬
gesandten sind aus Wologda nach Archangelsk abgereist.

I

tgelsk

Verhaftung und Verurteilung Deutscher
in Amerika.

Der „Morgenpost" zufolge ist der deutsche Schriftsteller
Hans Heinz Ewers wegen angeblicher deutscher Propaganda
in Ne,v Pork verhaftet worden.

Bern, 26. Juli . (W. B.) Der „Temps" meldet au:
Washington: Der frühere Direktor der deutsche» Staats-
zeitung des Staates Mississippi, der des Vorstoßes gegen das
Spionagegesetz schuldig erklärt wurde, ist zu zehn Jahren
Gefängnis und 500 Dollars Geldbuße verurteilt worden

Gewaltsame Schließung aller deutschen Baaken
in Brasilien.

Bern, 26. Juli . (W. B.) Wie die Agencia AmericaM
aus Rio de Janeiro berichtet, soll der Finanzmimster au
Beschluß der Regierung mit der Liquidation aller deutschen
Banken in ganz Brasilien begonnen haben.

In der vergangenen Nacht wurde in dem Garten des Herrn
Friedrich Bender eine größere Menge von Pfirsichen und
Kepfein gestohlen . Wir erbitten zweckdienliche Mitteilungen und
sichern demjenigen eine Belehnung von 80 Ist. zu, auf grnnd dessen
Aussage die gerichtliche Bestrafung der Täter erfolgen kann.

Königstein im Taunus, den 27. Juli 1918.
_ __ _ Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Kopf

Holzvep ^eigerung,
Montag, den 29. Juli, wird in hiesigem Stadtivald, Distrikt Stein-

200 Fichtenstämme mit 70 fm,
16 rm eichene Knüppel,

348 „ „ Reiserknüppel,
'6 „ buchene Reiserknüppel,
10 „ „ Knüppel,
32 „ Laubholzreiserknüppel,
26 „ Nadelscheit,

108 „ Nadelknüppel
öffentlich an Ort und Stelle versteigert.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr»an der Herzvg-Adolph-
Anlage. Zum Bieten werden nur Einwohner von Königstein zugelaffen.

Königstein im Taunus, den 24. Juli 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Deher Beginn des Zuschneide-Lehrgangs im Kleidermachen jff
" Mittwoch, den 31. Juli , nachmittags um 2 Uhr, im Gasthaus

„Zur Post". Amalie M. Kurz. Fachlehrerin.

Taunusrealschule Königstein!
Montag, Mittwoch, Freitag, 29., 31. Juli und 2. August Laub¬

heurammeln. Antreten*/29 Uhr an der Schule.

Bekanntmachungen für Fischbach.
Morgen Sonntag abends 8'/- Uhr findet im Saale von

Anton Glöckner eine Gemeinde-Versammlung statt, wo über ivichtige
kriegswirtschaftliche Fragen Aufklärung gegeben wird. Alle Einwohner
werden dringend ersucht, zu erscheinen.

Um das Ueberbandnehmen der Felddiebftähle zu verhindern,
ist der Feldschlutz vorläufig festgesetzt aus abends 9 Uhr bis morgens
S'/, Uhr. Wer in dieser Zeit im Feld betroffen Ivird ohne schriftlichen
Ausiveis der Polizelvermaltung ist strafbar.

Die Ablieferung von getragenen Anzügen wird wiederholt
in Erinnerung gebracht. Wer sie jetzt abliesert, ist von einer späteren
Bestandsaufnahme befreit.

Die Hühnerhalter«verden an die Eierablieferung erinnert. Ab¬
lieserungszeit ist Samstags von 3—s Uhr bei Wendel.

Lifchdach, den 27. Juli 1918.
Der Bürgermeister : Wittekind.

Gefunden:
l kleines Deckchen.
Näheres Rathaus, Zimmer Nr.3

Königstein, 26. Juli 1918.
Die Polizeiverwaltung

Entlaufen:
ein gelb-weitzer Spitz

Gegen Belohnung abzugeben
Mi, ' ~ — -H Minkow , Forsth. Schlehdorn

Baugewerßfißufe Offenßacßa.M.
efenpreuß. Anfiaften gfeießgeßefft*

Der Groß6 , Direktor
Prof. Hugo Eßerßardf

2- 3-zimmerwohnnng
in Kelkheim, evtl, ganzes Hau
mit Gartenanteit ru mieten gesucht.
Ang. u. P. G. a. d. Gcschästsst. d-Z>
Bei vorkommenden SterbefällenTrauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleindöhl-
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